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Königlich Allerhöchste Verordnung, Gebühren der Zeugen und Sachverständigen
in militärischen Strafsachen 2c. ——

Ludwig ll.
von Gottes Gunaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Phein,

Berzog von Bayern, Franken und in Schwaben ete. ete.

Wir finden Uns unter Aufhebung der Verordnung vom 24. Juni 1864 „die
Diäten und Reisegebühren, dann die Entschädigung der Sachverständigen und Zeugen in
militärischen Strafsachen betreffend“ — Verordnungsblatt Seite 141° — bewogen, zu

verordnen, was folgt:

8. 1.
Die Bestimmungen der Reichs-Gebührenordnung für Zeugen und Sachverständige vom

30. Juni 1878 (Reichs-Gesetzblatt Seite 173) sind — vorbehaltlich der unten im §. 3
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